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in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original, 
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h~- 505 m 
No, «Ir IV is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the — 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 
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CERTIFICATE 
I, CARL R. BLUMENSTEIN, ist Lt. AC, U. S. Amy, hereby 

certify that the attached boument, numbered Dj bay 

is a true photostat cony of a document teken from a file 

known as the "Führer's Adjutant Pile", disocroreċ by a 

JAG Document Team ina salt mine at Altaussee, Austria, 

and subsequently sent to the Freising Document Centre. 

I was a member of the team which screened end enalysed 


it at that Centre. 


The original document,is together with all other 
documents of the Freisinr Document Centre novin process 
of being moved to the 6889th Berlin Document Centre as 
a measure of cons@lidation of all document centres in 
the US Zone of Occupation. inithese circumstances, 
the production of the original document would entail 
considerable difficulties. 

CARL R. BLUMENSTEIN, 
ist Lt., AC 
Chief, Field Branch, 


Dodumentation Division, 
Office of the U.S, Chief of Counsel, 


INTERNATIONAL MILITARY TRIBUNAL 
NURNBERG, GERMANY 


G B. Exhibit 200 
Filed June!’ THC 
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Nach der Umbildung der Österreichischen Regie- 
ran, zeichnen sich in der letzten Zeit etwas klarer die 
Konturen der neuen Kräftever teilung ube Mancherlet RI 
darauf nin, dass zwar durch disse Umbildung die orten 





des f caton St arne sbers gestärkt, dass aber 
sein inj sus: noch længe nicht weitgehend genug 148, UB 
Üsterr:ich in seinem “Jane umzugestalten, Insonderheit 
scheint 98, dass di» neu in das Kabinett "uf genommenen 
jungen Kr,ite, wie der Landwirtschafteminister Str 8 * 
Sozlilministeor irofessor Dobretsberers om | 
sein jtaatesekretir Znideriec, nicht ohne Heiteres 
zu der Starhemberg*’schen Clique gerechnet werden dürfen, 
: Aass sie vielmehr minscehenm, ihren eigenen "eg su sam”, 

Jnnerhalb wie ausserhalb des Kabinette N 





der heftige Meinungsstreit weiter über die Hultumg s 
reichs sur Sanktionsfrage. Wie ich von verschiedenen a 
nistern erfshre, hat die durch den Aussenminister ver- 2 


anlasste Erklärung Baren F f 1 ü g 1 '= in Genf selbst im 
s/4 


An den 
Führer und Reichskansler, 


Berlin, $ É 
durch Kuriere l 2 09/45 3 
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Kabinett schärfste Kritik gefunden, sia ist siemlich nem 
über die Abkühlung des Verhältnisses su England, dee Sohet- Ey 


f ne 
tern des Versuches einer Regelung in der Prage dar life-claise 


åer Creditanstalt und möchte sich lieber heute wie morgen von’ 
dem Aussenminister Berger Trennen, Es trifft, de ich 
berichtete, such su, dass man åen Londoner Gesandten Baren 
Pranekenstein gebeten hat, die Exohfolgo Bergere 
zu übernehmen. Di ser bat indessen kategerisch abgelehnt. Der 
First Starhemberg will den ihm ergebenen Aussenminister nicht 
fallen lassen, ohne eine pre’ tische Gere:.'ei stung suf der i 
undern Seite su erzielen. jr winsoht das H eresmini sterium 
su übernehmen, us neben lt iævehr, Foliset aná dem Sicherheiten 
wesen jis gesant» !zekutiv. kontrollierun zu —— mur bed 
(ner solchen Tussge Arad or iinverstarden «sim, dass der 
undeskanzjor, seinem Wunse’s entsprechend, such das jusesmwe 
ainisterium bokomut. inde-nfalls winsoht er, vie hier ver- 
sichert vird, seinen 4’ plematischen Eatgeber, Lagatiensrat 
von Alexioeh, für dic sen josten su prusenticren. bo 
Der Staatsrat FP under MT dem ich klirslich 


eine lange Auss,ruche hatte, hat bekanntlich bei der letstem ; 







Budgetberutung bereits eine scharfe Attacke gegen den Absoens 
minister geritten, Er erklärte mir vorgestern, dass sonen Abe 
gang beschlossen sei. ‘aber gegenwärtig echwerlich taröhgeffikrt 
werden könne, weil man Rom nicht froissieren welle. Ja übrigen 
sei man in such ehristlibix-sosialen Kreisen wenig einverstam-. 
den mit der ablehnenden Hul tang, die der Aussenminister. | 


Deutschland gegenilber dauernd dn — 
Die Auffassungen des - srats * 


1 4 te 
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der ' Reichspost ', dürften bereichnend sein für die poli $ 
tischen Ansichten eines grossen Teiles der Christlich-Seale- f 
len und ihres sehr einflussreichen Beamtenfltigels. Ja Moser 
Sinuicht sind nush die Selien Artikel bemerkenswert, Ale in 
der Frage der Devisenproze se und sur Diskussion des deutsche 
franr'Usisojam Voerlültniases tn der letzten Woche veröffent- 
licht urdem, "ber den arsteren Artikel habe ich eingehend 
ber. hitet und die trot aller “ritik versöhnliche Note here . 
vöorzehoben, in der ci. Sveemvenarbdei: des Katholizicaus mit 
cea N tlonulsozi .ismur wegen den gemoinsanen bolschewisti- 
seen Zuind gefjrier’ ird. Jn B. sug au? die Unterhaltumgen 


des “ihrere MA. ' a “Yelschen 3o*.csafter wir) Bier die 


An.icht vertret.» ; sterreich eine Aassarın iss Ġisutedh 


französischen — rhäitnisser im deutschen wie im eigenen I» 
Vere: ne vr pen: offe. ‘cr Stus'srat Punter erirterte aif 
Mir «ca Sery frem sig di» Wy, lichkuiven eines deutsoh-Ustege 
reichi scenen AG li -3e "7 meinte, das die tinmung sich is 
den iotrisn .onatern „ic licherretse and dunk des re«sseabkeme 
mens nisseror€e {lls en surnet habe, hom mikse diesen Fort» 
Scaritt -enutzen, um ku einem . bsreinkomaen zu gelangen, das 
die Au sen;olitik Ds csc unde uni Österreichs in der Zukunf$ 
suf einen ‚leichen Kenner bringe, Es sel nach seiner ansicht t 
viel sehwieriger, die om dor Ober läche liegenden Pragen = F 
wie :resse, migrant... frasen ete. - mit Erfolg su bereimigem, 
weil zuviel Erifte innari' ib und ausserhalb Österreichs wa 

der Sabotage eines ro.chen Abkommens interessiert seiem, salt 
es misse mialloħh sein, su ġohelmgonaltensn Abase kungen su 
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gelangen, dis in Zukunft eine gegenseitige Konsultation Über 


-4 


r 


alle gemeinsam interess srenden Bussen;o.ltisahen Fragen er- 
miglichew 

Wenngleich dies« Ansicht des Herrn Funder air aueh 
gegenmirtig rict.t reali: erb.r ersci cint, so beweist sie mir - 
ċooh, wie stark man i in seinen Krelsen mit dem Problem der 


Bussurung der at gm err .chischen 3ozi«chun;ernr befasst, 


fest rn pellet» oich bel mir der jinisterħbureseħ 
zus Besuch — Ar. -inher „usführungen wer, cir klarsu- 
pechen, dare ir n = winister ohne .ortefeullie und ent 
ret von dem Schw on T-osort der Piaanzon, viel sehr Zeit 
ish det $ i den robles der deut sch-“sterretekie 
‚er ”'rt. aus, dase war sul die 
eingetretenen Minister ro es fe ff- 
‘oh schwebt ihm vor, hier sine 
1.29 steLenhde ronde gegen dis 


‘turhes 3 org. lit jue 


letzterer im der Tat immer noch zu glauben, 


dass Wu solini ohne : verl..t dae abese*risch« Abentews 
er beenden werde, i- : che Sesandte Gawrons ki, 
der vor weni.en Tu: Lange Au: spreche mit Herrn U a n Ge), 
dez Direktor der Eirt ‚or Wuffenfubrik und intimsten raue 
de Sterkexberzs hatte, rıahlte mir, dass Mundel einen gerade» 
su unkelmliċhem Linflus3 «uf jtarħemberg austibe; mit seinem 
gen? en jūdi schen Resser:i ejt gegen alles gerichtet, was in 
Deutschland vorgehe, b«stirse er den Fürsten in seiner italient 
schen Linie. l-chdem suf italienischen Zinspruch die Mant 
fabrikation fir Jtallen iu Hirtenberg habe eingestellt verden 
gissen, hubo er, Kam el, die ganze Fabrik auf die Bi setet $, 
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geladen, um sie in Jtalien weit.r zu betreiben. (sin übrigens 
interessanter Zustand fir lie 'unitionsversorgung "sterreichs!) 
Gegen die letite Eskapade starhemderg':, “ire ibllche conn- 
tugsrede in Linz, hube ic — wiv schon so oft, rotostiert. 
Der Generalsekret ry orsi rte seufzen iur Y ret aba leider 
ein unkontrollierbarcs . 

: bie Demithunsen er agi - an en uf seiten 


des sotialid ‘tisciien arde Xi zu = ©. ‘urde: mit Hoche 


a. 0 
drick fortgesatzt, Zi ht r seas. .lScrnt.glich 


tUnende Recen an “Le ar) 2 Luch Lobre te- 
derger und onidurie u ie: fies tan. itige Es wird 
mir indessen agus .. - Hs Le’. te K ichert, ångs ^ie- 
se 3; mihun un b.' Ao femoxcruti cn | burger welilig 
tehlschlayren, Ta! $ ran ter fener taa l sen Tabak» 
fubrik in lint „utie un om — CE a FAR, PULA fut. nål- 
sole Arbuiter ” AE ba der I b' be cebehneia else vIl- 
lig leer! 

Der VYlker' unds @.egierte, Jerr Fost van Tonal & 
gen, nhat gestern 2) ond in sinem in eressanten Vortraze jie 
finanrielle .ckonitruk,ion ‘terreichs nach vielen ‘ichtungen 
hin gepriesen, uber es ist trotzdem kein veheimnis, dass das 
Budget dieses Jinres aliss andere uld ausgevlichen ist. Lin 
Defizit von 360. idlitonen Smlillingen ist uf 3efehl des Bud- 
getreferenten in einer Viertelstunde dadurch beseitigt worden, 
dass man die Auegubden kürzte und die äinnahsen in die Kühe 
setste, Jelbstwerstündlich ist das alles japierner Sohwinéel. 
für das Arbeitsbeschuffung> programm des neuen Jahres sind keine 
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Mitt’ l vorhanden, und ein neuer A..ell an den K-pitalmarkt 
ist, “ic mir der ir-sident ter N tionalbank, KienbUck, :sag- 
te, in diesem Juhre niert a8slich. Jn loser sohwieri wn fi» 
— — iuge ist nat rlich die Absa,e der „ngländer in 

dar Creditunst .lieunyel, jenhelt zu helfen, besoniers schaers= 
lich. 


ble Usbilit t d> inneren sie der äusseren Lage hat, 


vie tah bee its berich te, zu neuer Toti kolt der Restaure- 
tionsfr.unde G eftirt. Otu der Jchsieri, scit, die die Frage 
Bus serie int innen,” .iti ch bi tet, darf can sie in ihrer 
Wici:tisnett Tır die: ‚nf. se Uo twicklung (eineufulls um 

ter si. Aiżene ke let er, dus First Star b, g Sier or 

Ri. bsburaucre/ rr. ir u wt, us" aie Fin ża 

Zu naben . sbgesesr.en svor, duis or selvet ster: st: 

nen uu: «ths -won — — SVITWENE rn 5 $, 

der clover legis round mar in 

Cberlset-rroiaħ; in bå ond andern 

burger- rare um. 

and kim skuden K 

einer sedunze 

Bundeskunzler, ict ov maħ ta 48 un. 

in dieser roge U n mite | ur - i tte 

den juntius $ B ass wine Ver... sr Un ' tikans 
awisikun  cterreith an, den Aigi- run cen der >l iner Antante 
sehr erwin ct 8 ‚+ Bundesregi run, dhrer cits vei bereit, 
feierlich u? jidden territorialen vewisionismus zu verzichten; 
eine Ahnlicie üärklirunz « rie auch Otto von !sböburge »bzugobem 


beroit sein, 
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Jn der Antwort des Staatssekretärs beim Heiliges 
( vom 16.11. ) an den Wiener Nuntius sei „usgeführt, dass 


. ' . 
y 2 $ 


Vatikan unter den gegebenen V.rhiltnissen nicht in der lege J 
sei, cine offizielle V-rmittlungsuktion einzuleiten, weil - fi: 
im geyenw irti en Augenblicke .lles v-:neiden misse, was vem | 
--utschland etwa als ei.« eini-uti,e Exponierung des Yctikans 4 
fir eine sun, der Österreichischen Frage ungesehen werden | 
könne. Es sei klar, dus. .e7 ““ilice ;tuhl sles vermeiden 
misse, vas die lage der sutuchen Kutholikon noch mehr 

ren » råe., Jm Linzalram -.rd in dicsem Schreiben ausgefiihrt: 


Jtslten sei ncu ste vor jir eine legitimistische lösung der 


fa 
österreichischen Prase zu habsm, kunne aber unter den gegen- A 
3 


wixrtiven Us: tindem nicı.r «ines, annt werden. Lie brit! eahe 
Regiviung Aare sick in der ietzter it suna den + tend punkt mej 
dur Ki inen ©: *ente zu oige. <emucht und s che 'uqosimwi ew 
in are Tinrflusspuår« zu gienen. Lng. d kunne seinen Ane 
Aulier, , der eine Yer »ti.rkun. der italienischen raitien is 
wa ieleuroja beieute, enn uch die Stellung der Zleinen cetemte 
cweivel uft sei, 50 sc sine ioch, dass Jugoslewien im der A 
iestauationsfraġe einen ousis belli sähe. Aus diesen Gründen bi 
winsche auch Frankrelco. gegemvårtig dan roblem nicht ansufas=- 4 
sen, Der Vatikan ompfe Je daher der hiesigen Regierung, Vem | 
Aufrollen der Frage gegenwärtig ubzusshen, dagegen die bisher : 
erfolgrsicho Taktik der Stärkung des Österreichischen Lagi- ka 
| " timismus fortzusetzen, und diesen insbesondere eine führende * 


Stellung innerhalb der”Yaterlandisch en Front" su sichere * 
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Vom Jugoslawischen Jesandten hire ich, dass die € 
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‚hiesigen Minister der Kivinen jitente susammenge treten 
und dass sie ihre Regierungen erneut einen Einspruch —— 
die Aktivitit der Legitiaisten empfohlen habenw 

Von unsern Frsunden aus Ling wird mir bereichtei, 
dass der Sicherheitedi,;ektor Graf Reverters seine 
Anstren ungen auf AussShnung ait der nationalen Cppceities 
fortsetzt. Koben gewissen Zrieic: terungen t.r die eingeker 
karten Kutionalsoziulisten sel ein Vorse lag ber eine um'- 
fassende Aancstie von ia gemacht worden. «un hoffe, dase 
sie sich zu deiknaċ ten verwirklirhe.s 

anlässlich ier am Denn <ctag, den 28,11,, stattfim- 

denden Sitzung des sur stages wird :c” jussenminister eis 


umfassendes Exposé ersiutten und , wi: mir fer ll srasnekret 


tir heute, aitteiite, auch die deutschrüsterreichische ra 3 
bert rene, u 
Wie sich sus meir.en D..rlegungen REN 408 dis 


Gesamtlage reichlich ver-o ren . Eine weitere Klärung «int 
man erst erwarten dürfen, venn sich die politischen Folgen 
des englisoh-italientschen Konfliktes deutlicher abseichnem = 
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